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einer Frauenabtel wI1e St Walburg deutscher ultur und deutschem olk 1m
Inland und Ausland wurden und noch werden.

Die mehr für issenschaftliıch interessierte Kreise bestimmte estgabe
verschiedener Oorscher interessiert VOT em in den Beiträgen „„Das äalteste

Klosterverfassung und Klosterleben inWalburgabild”‘ VON ader, 397

VOIN Buchner und ‚,Das KlosterST Walburg VOTr der Säkularisation
St Kümmernisverehrung in Süd-St Walburg und die Frühgeschichte

deutschland“‘ VOoONn Le chne Zwel der edeutendsten Äbtissinen des Osters
gelten die uisatze VON er über Adelgundis Pettenkofifer und
von Rie über ichaela Morasch, während Grabma AUSs der
reichen Kenntnis mittelalterlicher Theologie einen Aufsatz ‚D Gedanken des

Thomas VON Aquın über Jungfräulichkeit un beschauliches en€< der
Schrift beisteuert.

Diese ohl n1ıC. unmıittarZzu ubiläum gedachte Dissertation reiht
sich den beiden genannten Schriften glücklich ergänzend Sie behandelt
auf e1ls gedruckte, teils archıvaliısche Quellen gestützt, die von ST Walburg
1im a  re 1852 gewagte rundung der ersten transatlantischen Niederlas-
SuUuNng der Benediktinerinnen. Die Arbeit ist äaußerst gründlich un!: bietet ine

haftlıche Darstellung der Entwicklungsgeschichte dererstmalige WISSENSC
henseelsorge ausschließlich bestimmten Benediktinerin-ursprünglich der 1DEeUuUtsSC

ten Staaten. Die Literatur ZUr Geschichte desnenkonvente in den Vereinig
Auslandsdeutschtums hat m1 Bascas Dissertation ine NniIC weniger
wertvolle Bereicherun: erfahren wIe die ZUr benediktinischen Ordensgeschichte.

athäser.München
oerr, 0S Das nsStiItTU der usen in üddeutschland Münster,

Aschendorff 1934, Sßn 182 S geh 8,25
Die üUunchner Doktordissertation behandelt eın fruchtbares, unbetretenes

und seltsames Gebiet des Mönchswesens, dessen Bearbeitung VOIN mI1r
schon 1925 in dieser Zeitschrift 244) geregt wurde. Die Arbeit, die

Entwicung des Instituts der Inklsich in einen allgemeinen Kap besonderen e1l Kap Das nNsSti1ILUKap Das en der nun
der nkl in Süddeutschland) gliedert, ist Von einer anerkennenswerten ründ-
1C  el Die Behandlung der einzelnen Inkluserie un nklusen mußte sich
territorial begreiflicherweise beschränk So wurden die Bistüum Augsburg,
Bamberg, CHUur; Eichstätt, Freising, Konstanz, Linz, Passau, S Pölten,

behandelt. Die RegensburgRegensburg, alzburg, Wien, ürzbur:
und erfuhr er mit eCcC inezeigte sich besonders reich Inkluserie

Deutlicher hervorgehoben gehörte der Umstand, daßbesondere Würdigung.
die be1i den einzelnen Inkluserien angeführten nkluse un Inklusinnen NIC.
immer ın sicher ebendiesem KI0ster lebten, sondern 11UT in den otfen-
büchern dieses osters genannt wurden. IDa die zusammenfassende nter-
suchung über den berühmtest er deutschen nkluse Honorius Augusto-
dunensıis niCc. mehr Klarheit bringen konnte, ist verstäandlıch (s dieses eit

281.) ine recC ansprechende Annahme üb die Identität der nklusen
Marian un Mercherdach bei Weih St. eter-Regensburg, Die

ndlichkeit dem el der SammlungArbeit stellt bei ihrer Grü
rtslıteratu eine der Desten in der schönender oft schwer beizubringenden

VOIN Maria-Laach herausgegebenen el eiträge esC. en ONCN-
tUums und des Benediktinerordens“‘‘ dar. RKom. Bauerreiß.München

Bibliophiles Jahrbuch. Jahrgg. 1933;Rost, FL AI} Wiborada
Zu beziehen Uurc Wiborada Verlag, Westheim be1Jahrgg. 1934

Augsburg. O 205 u. 171S$5
Eın katholischem Geistesleben dienendes bibliophiles ahrbuc. braucht

nicht ürchten, daß ihm der mangle, seinen Lesern Neues bieten. uma:
wWenNnn auch und ganz besonders das ittelalter mit heranztieht 1el echer
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au Gefahr, bei der Vielzahl der Themen große oder wenig Deacht-
1C neben solche stellen, die man sich wünscht. So ist Heimbucher
mit seinen Bibliotheken der Benediktiner (I, M 1m erstic
Andererseits ist A einem auf recC schmaler Interessensbasıs stehendem
Beitrag Weißenbergers über die Exlıiıbris der €1 Neresheim7
wohl viel aum gegönnt. och soll amı dem en Wert des Jahr-
uchs, das auch Wertvolles über dıe Benediktiner und das uch bringt,
kein Eintrag getan se1n.

VgMünchen
Lippert, eter, Briefe in eın Kloster. München, ‘ Kösel-Pustet 1932, 80

In den Briefen, die bekanntlich einen jungen Benediktiner gerichtet
sind und in ihrer Lebensechtheit kaum mehr als fingiert Dezeichnet werden
können, eiinde sich auch eine kurze geschichtliche Würdigung, dıe miıt
Zz7u Desten und erhebendsten gehört, Was über die Jüngerschaft sSt Benedikts
geschrieben wurde.

München.
Wallfahrt und olkstum in Geschichte und en Hrgg. V. eorg Schrei-

Der. Düsseldorf, Schwann, 4°, 3192
Das Werk umtfaßt uisäatze über das Wallfahrtswesen (Schreiber

G., Strukturwandel der Wallfahrt; Steffes, Wallfahrt in allgemeiner reli-
gionswissenschaftlicher Beleuchtung; Wohlhaupter, Wallfahrt und Recht;
Vincke, Zur Frühgeschichte der Jubiläumswallfahrt ; Ders:;; Geleitbriefe
für eutsche Pılger in Spanien; öp  9 Nacktwallfahrten; TE88S; Moderne
Wallfahrten), VON denen die uifsatze VOINl Wo  aupter (Rechtliche otive
Tür W., Der echtsschutz für Pilger, Rechtsgedanke 1m W.-Brauch) un
1n bei ihrer Begrenzung und amı auch besseren Fundierung des egen-
tandes die Drauchbarsten sind. Der den Hauptteil des Buches (183 S.)
assende Aufsatz VOIIN chreiber (s 0.) berührt zahlreiche Probleme des
Wallfahrtswesens in bunter und wenig organischer Folge, wobel ich das
esentlichste 1im „Strukturwandel‘‘ der Wallfahrt, den Wandel im Kult-
gegenstand, Wenn dieses uniromme Wort gestattet sel, vermisse. Ich erinnere
NUur daran, daß Marienwallfahrten in der Frühzeit Sanz fehlen Die wall-
fahrtsmäßige Christusverehrung kann vielmehr igenar des als des
Barocks (SO 48) betrachtet werden. Einen wesentlichen Anteil der
en en (Benediktiner und Zisterzienser) als olcher an der Entwicklung
der Wallfahrt glaube ich, WwW1e€e auch Schreiber, N1iC Sallz ın brede tellen

dürfen Sonderuntersuchungen sind hier WwWI1Ie auft dem gesamten Gebiet
des W.-Wesens NUur Zzu notwendig. ber Pilgeroblationen das
Kloster, die später Pfarrechte werden. ber bestellte Reisegebete der
Benediktiner für eisende

München Bauerreiß.


